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IX .

Botanische Bemerkungen. Von dem
Herausgeber.

1. Veranica intezrifniia lind V. ^Ipinll sind
sehr nahe mit einander verwandt, und
vielleicht nicht 8pecic verschieden. Wenn
die Saamen der erster« Pflanze, die ich
ausgesäet habe, cmfqchcu, so wird die
Entscheidung nicht schwer seyn.

2. Vcronica ulticaefalia ftccz. muß in den
8pcc. pl2n«i!lm ausgcstrichcn werden.
Es ist die wahre V. I^tilnüH I<inn.

Valeriana tripteiis hat 2 merkwürdige
Varietäten; die eine hat weiße große
Blumen, sehr kurze Griffel und hervor«
ragende Staubbeutel; bey der andern
Spielart ist die Blume rother und klei»
ner, die Griffel ragen hervor, und die
Staubgefäße sind sehr kurz. Von bey»
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den Varietäten giebt es Pflanzen,
eiufache Stengelblatter haben.

die

. VüIeli2NH Montana liefert die nemlichen
zwey Spielarten, welche ich eben von
V . nipten« angegeben habe.

. Bey Gelegenheit der Anzeige der ersten
Centurie von meinen klami« ranorikuz
in dem ersten Bande des Schraderiscken
Journals wird S . 4K9 bey meinem <^y-

ü ovam8 bemerkt, daß Herr von
f biest Pflanze in den Mscell.

2U5tr. Vol, l . S . 73. für eine Varietät
von <I^no8UlU5 8p!i2erocepli2ll!5 angege»
bcn habe. Das nemliche behauptet der
Recensent dieses Herbariums in der
Salzb. Medic. Chir. Zeitung, so wie
auch Hr. Prof. Ho f fmann in seiner
Teutschlands Flora. Möchten doch diese
Kunsirichter beyde Pflanzen mit einander
vergleichen, und sich dann bcn genauen
Wul fen, und die Erklärung, daß es Va-
rietäten waren, hinzudenken, so würden
sie auf andere Gedanken kommen. Ge<
stehen Sie es n u r , sie haben die Wul«
fenische Beschreibung gar nicht gelesen.
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Dieser vortrefiiche Mann beschreibt an
dem angeführten Orte den wahren <üy-
yosulum «pkaeroceplizkim, den cr auf der
Kühenezeralpe fand, wo ich ihn auch ge»
sammelt habe, sehr genau, nur hatte er
die Spielart mit blauen Aerchen vor sich/
wie sie auf dieser Alpe wachst, und die
schon der erste Entdecker Arduin (Siehe
dessen Lpecie«) mit der Bemerkung:
„V2riat 5pici5 2met1^'8«ci8" angegeben
hat. Dieses Gras ist aber sehr von dem
lüzmosui-um ovHNim verschieden; N 3 u l -
fen hat lhn in semcn Manustlipten c.

i genannt.

6. ?K2!2><5 aipma fehlte bisher in den Flo»
ren von Teutschland und in den Will»
denowischen 5pcc. iiIalilZlum. Freund
Flörke fand sie auf den Alpen im Ziller»
thale, und ich habe sie auf den Gebir»
gen von Obcrkarnthen gesammelt. M a n
findet sie in der 4ten Centurie meiner
seltenen Pfüinzcn, und Herr Wlldel!0tz>
hat sie sehr gut beschrieben. * )

) Neue Schriften dcr G. Naturf. Freunte in
Berlin, zttl Band/ S 4>?.
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7> Aus der ?e?tuca 6eclimbenz I<. macht
H.r r Mönch " ) eine melica ^ccumkenz.
I n den si'eciekuz pwin^ium * " ) bcsindet
sich aber jchon eine andere Wanze die«
scs Namens.

8. I n der ebengcnannten 4ten Centurie be«
sindet sich auch die ?e8mca vari i
Hr. W i l l d e n o w vereinigt sie mit
pumila Vi! l2l3, aber H. Hos l trennt
de, und liefert in semen (3r2m.
Abbildungen davon.

9. ?l3nt2Za 2lenari2 isi eine neue Species,
welche Hr. Gr. v. Waldstein m Un«
gärn entdeckt hat. Ich haHe sie eben
fays <n der 4ten Centurie geliefert, und
bey Regensburg gesammelt. Da der
Entdecker versichert, daß die plantazo
?l,>Mum aus Sachsen und Preußen eben
diese Art sey, so isi die wahre ?l2M3sso
r i ^ l l k im I>, wahrsä)einlich nicht in Teutsch»
land zu Hause. — Die Charaklere der

zrenaiia sind folgende:
O

0. ,7z.
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erecta

. rar. 1' .

?i'imu!3 acaullz wachst so häufig in Kram,
wie bey u»s die ?, cUuioi,- und o!tt<,'m»ll«.
S ie isi so gut eine eigene Art / als die
ebengenanuten

11. 8a!62nell2 alpina UNd 8a1ä, cil,5N sind im
Habitus merklich verschieden; ob sie auch
in wesentlichen Theilen abweichen, muß
erst noch entschieden werden. Die er»
sicre Pftanze ist viel kleiner, fast immer
nur einblüchig, und hat eine wcißlichte
Blume, die nur an der Basis etwas blau
erscheint. Sie wachst auf den Alpen in
Mittcrl'arnlhm »nd Kram, wo ich die
8nlä. Cluzil (8oIä2neNH aipina (,'em. l . )
Nicht gefunden habe.

12. ?tHtteum2 per«icifolium ist eine itt der 4 .
Centurie befindliche neue A r t , die fol«
gcnden Charakter h a t : I^aln« d l i

Zimpliciter cienaii»;

äilme
Q

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0245-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0245-5


kirsutiz li!Ü6o.
wächst häufig auf emer Wicse bey Hei»
l l g c n b I u t.

«Z. N.!izmm>8 in5ecwi-!u8 ist wahrscheinlich kci«
ne teutsche Pflanze. Was Wul fen un.
ter diesem Namen beschrieben hat, ist
N.d3Mlni5 5llxl>ti!>5, dcr deßwegen in den
Floren von Tcutschland aufgenommen
werden muß.

14. geHort auch in die
teutsche klar». Sie ist auf dem L 0 i b l
gemein, und hat Exemplare mit 10 und
12 Blumen.

carniolici scheint von
nicht verschieden zu seyn.

minor

16. I^zerpicium peuceä̂ noiäe« hat in Rück-
sicht der Blatter allerdings die größte
Achnllchkeit mit I^üerpmum 3ile<», aber
in Rücksicht des Uebrigen sind beyde
Pfianzen sehr verschieden.

sind
Ich

17. Zeseli montanum und 8e5eli ss
sehr nahe mit einander verwandt.
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habe die auf dem Loibl gesammelte Pflan«
ze mic W u l f e n für ,?. mantanum aus»
gegeben, obwohl sie dem 8 ßwucum eben
so ähnlich steht. Wer eine grössere Bib»
liothek, als ich, besitzt, wird darüber
leicht entscheiden tonnen. — Eme von
beyden gehört in die teutsche

18- 8ilene
eine

UNd 8. 4 tiäa sind NUr

19. <Del25tium »ipmum meiner 4ten Centurie
bedarf noch nähere Bestimmung, da ich
d,e Kapseln nicht gesehen habe.

20. Tup^Oldia p!lo52 Zcopolii ftll nach eini»
gen Botanikern nicht die Linneische Pfian»
ze dieses Namens seyn; weßwegen auch
I a c q u i n sie mit dem Namen N^ cami.
«Iic2 belegte. Dic^nige üu^iuibia, wel»
che ich bey Klagenfurt in der Sattnitz
gesammelt habe, (Tiche die 4. Centurie)
paßt so genau auf die Linncische Beschrei»
bung von N. ^>lo«2, als wcnn sie nach
jenen Pftan;en gemacht wäre.

2 l . poientiNa zzlizburzenziz wächst nicht spar»
sam an den Lciterberaen in Obertärn»

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0247-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0247-7


244

then. Sl>: ist mi t? . Zurca viel naher
verwandt, als Mlt ?. vcrna, und ist
ganz gewiß eine eigene Species. Dieß
Alles gilt ailch von ?. ürauniana ^?. l i i .
ßiäa V!Il.), wovon ich hoffentlich einmahl
die Figuren vorlegen wcroe.

2 2 . p auriculata Zco^olii isi Nlcht
die Linneische Pflanze dieses Namens,
sagt Hr. Wll l^enow in z^ec. i?I. I ' . I .
271. Ich habe deßwegen jene Pflanze,
die häufig Kraim'nschcr Seils auf dem
Loibl wächst, unter dem Namen 8. 8ca-
polii ausgegeben. Die Charaktere sind:

interia

23. vißitali« 2md,'zu2, welche häufig auf dem
Loibl wachst, unterscheidet sich von den
hiesigen Pflanzen durch lyüa
derrima; V̂n 2Ü

24, vraka 8copalii und
, vereinigt Hr. Willdmow

l o m . F.
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UNter der Nenennnng vrab
Ich zweifie indessen, ob die beydrn Pftan«
zcn cincrle») Art sind. Die Figuren da«
vo» habe lch zwar jctzt nichl vor mi r ,
aber sie sind meinem Gedächtniß lcdhaft
emaepragt, und scheinen mehrere Ver»
schiedenheiten zu habcn. Dle Blatter
der Di-adz ciüliti sind grösser, steifer und
gezahnter. und dic Blumenblätter att der
Dilib2 Nalj,i!^eiiliL sind sehr klein und aus-
gerundet (pt:ni!2 rcni52, glaube ich, sagt
W f wovon H r . W i l l d m c w nichis

W.Ul f tu würde auch ohne
Zweifel die lUbercinkunft beyder Psian»
zen langst bemerkt h^ben, da dic
des 8cc>i^Ii sein tägliches Handbuch lsi.

25 Idcrl3 rnwn^isolia hat »'berall arf den
Alpc»r rothlichle Blumen, aber dle lä
der 4ten Centurie bcfmdlicke ', a îf der
Sllrnitza gesammelten C'^mplür'e, b-i»
ben alle gan; weiße Blnmcn. Smd sie
dennoch blyde einerley?

1°. 74. ist von drr. Pflanzen der tcut«
schen Flori>lcu vrrschiedcn. D ^
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theriscken Botaniker erklären jene F j ,
gur für <!!,. alpmuz. Sie scheinen abrr
cben so sehr als lch, zu fehlen, da ich
sie für <ÜK, d«lvl:ricu5 ausgab.

27. Nr^zimum liielacisoüum
73. lsi Ti-^zimum c>ä«l2tum

2uzc.

28. l^rysimum 5tlicnim der Wettcraucr
Flora ist L. kieracilolium

29.
>V,I!c!.) ist von der c .
gewiß verschieden.

ganz

ZV. I'riioinim nysic-um >Vu15. ist eine

z i . ^p27ßia 6u>>i2 komt auch in den Karnlh»
nerischen Gebirgen vor. S ie hat einen

la t i , dental!«
und

UNd kommt mit

sicher überein.
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Z2. Die Gactunq <Iar6un« kat eine sonder»
bare Eigenschafi, wovrn ich dae, was
mir bekannt wurde, anfähren n>«!l. Nein»
llch: diejenigen Arien, welche mit gan-
zen Blättern versehen sind, haben das
Vermögen, so zu vari iren, d̂ 'ß sie in
eingeschnittene Blatter übergehen. S o
giebt uns die Leri-aiula linctvlia ein scho«
nes Beyspiel von zwey Abalt .n mit
ganzrn und mit zerschnittenen Blättern,
die Niemand für verschiedene Arten a»e<
giebt. ES sind demnach (ÜZi-cwuz ttele-
nic,ic!e5 lind lü Hesei-op1,vI>U5 nur eine
einzige Species, l^lisäuu« cleNorani.'! L.
und <ü me>!,u« l3un»ii8 nur eine einzige
Species. Eben so variirt (?.
^cci. Die Abbildung in der ?>ni-2
91 hat tolia lacinitat»; die Exemplare,
welche ich in der Zlcn Centune geliefert
habe, sind meistens mit ioliiz inte°il!5
verseben. Ob dieses Abändern von
drm I^?o nsstaii in Rücksicht des feuch»
ten und trocknen abha. gt , scheint mir
sehr wahrschemlich zu seyn. Es erfor»
dert noch melirere Beobachtungen.

zz. c)gi-6lN!5 (üe!iti!UlUlcle3 Nos'i'. scheint
nur eine neue Wanze zu seyn, die bis.
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her den Kärnthneri'schen Botanikern ent«
gangen ist-, ohnqeachtct sie im Bod^n«
theile häufig wächst. I h r e Kennzeichen
sind: lViüi« i'2(li>.'̂ Ii^i,>z p inn^t ig, m.'ü'ssiiiL

«plN05o - 6e,it,niz , läc^nü» imiec^Hlner in»

ci^i« , cZuImiz pinn3ri<nii5

caule

34. Die ,?lll,:ltul, »ipln» scheint 2 Abarten
zu habcn, nur f<̂ >ü8 izrmi-üiuZ und »n>
ßuzliniikul. Ich h>:bc nur elni je Exemplare
von den ktzlcrn gcfthcn, die von der
Hüllerischen Figur abweichen.

5 ist eine Gattung, die noch ei»
«l-r genauern Untersuchung bedarf; ci<
ntge zusammcnaeworfene Species m>ls>
sen, meiner Meinung nach, getrennt,
andre nuM'N vereiniqt werden. Zu den
ersten gehört meine
f<»Iii5

caule pnucilisiro. Andrer Scttü tonnen
llmrraria corcülolia, und <ü. inoitli nicht
2 Species ausmachen; auch der 5lliie2ic»

jst vlel näher mit der letzlern

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0252-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04925-0252-3


Pflanze verwandt, als man gewöhnlich
glaubt.

36. 8enecio

I I . p. 1 1 . p. Z44. Varict. fl>'!>5 im^z
pinnaiizciäi8, zuperionhn« Iin^uIiriZ ist

loca ,
»st sacodaea ovata dcr Wetterauer Fiora.

ist
.. /

z8. Lenecic» vu , ! ^ der textschm Floristen ist

39. 5enecio
rissen isi
Flora.

40. 82UX
Varietät von 8

der teutschen Flo»
der Wetterauer

. ist eine bloße

41. 8^>x I'lmmil 8c!,k. ist eine Varietät,
von 8. aulna ^,ucwlum Nor. ^ i
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42. . ist 8.
lolia I^inn.

et ^Vulfemi ist
nicht die wahre Linneische Psianze die<
scs Namens.

^ 8aiix der Wetterauer Flora ist

45. 82lix ro3M2nnifo!i2 ^Vulf. scheint von
dessen 8. anzuütifolia, (6eple852 ^lossm.)
nicht verschieden zu seyn. Mi t der 8.
ro2M2i-ini5aIi2 in den Lustgebüschen kommt
sie nicht übcrein.

46. 8alix f îzca ^cc^. kemeri und anderer
Karnthncrischen Botanisten scheint die
wahre 32lix m^rziniie« I^inn. zu seyn.
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